
KENDİNİZİ TANITIN!
Cemiyetinizin faaliyetlerine anlamlı ve profesyonelce tasar-
lanmış rehber, el ilanları ve broşürlerle destek verin. Ziyaret-
çilerinize, onlarla ilişkiler anlamında profesyonelce çalışma-
ya önem verdiğinizi gösterin. Kendiniz hangi konulara önem 
verirseniz, bunların karşınızdaki insanların gözünde de önem 
kazanacağını unutmayın.

Bu sebeple Açık Cami Günü (ACG) cemiyetinizi layık bir bi-
çimde tanıtabilmenin kaçınılmaz bir fırsatıdır. Açık Cami Günü, 
ziyaretçilerinize önemli bilgiler aktarmaya imkân sunmaktadır. 
Bilgi aktarımını sağlamak, ilişkileri geliştirmek, diyalog kur-
mak, katılımda bulunmak ve saygınlık kazanmak... Bütün bun-

Sitemizde bütün materyalleri bulabilirisiniz.

ACG organizasyonunda yardımcı materyalleri sitemizden
indirebilirsiniz:

     PowerPoint Sunumu
     ACG İş Takibi Listesi
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İslam Tanıtım Broșürleri Serisi
120 adetlik set 9 € (Her borșür 10 adet) | 8 sayfalık katlamalı | DIN uzun

Cami Tanıtım Afișleri
8 adetlik set 1 € (Her afișten birer adet) | DIN A3

ACG Rehberi 1 adet 1 € | 48 sayfalık kitapçık | DIN A5

ACG El İlanı 50 adet 1 € | DIN A5

ACG Afiși 5 adet 1,50 € | DIN A2

ACG Broșürü 5 adet 1,50 € | 32 sayfalık broșür | DIN A5

TOM Magazin 2012
1 adet 0,70 € | 40 sayfalık dergi | DIN A4
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Siparișe 8,50 € posta masrafı eklenir. 

Bütün materyaller Kitap Kulübü’nden temin edilebilir:
T +49 221 7390441 | www.kitap-kulubu.de | info@kitap-kulubu.de

Lütfen istediğiniz paket sayısını belirtiniz.
Paket
Sayısı Meblağ (€)

IGMG (Almanca) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun 

IGMG (Türkçe) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

KT (Almanca) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

KT (Türkçe) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

GT (Almanca) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

GT (Türkçe) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

KGT (Almanca) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

KGT (Türkçe) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

UT (Türkçe) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

UT (Almanca) 100 adet 3 € I 6 sayfalık broșür I DIN uzun

    IGMG Tanıtım Broşürleri1.

İslam 1 adet 1 € | 30 sayfalık broșür | 25x25 cm

Peygamber 1 adet 1 € | 26 sayfalık broșür | 25x25 cm

Ku’ran 1 adet 1 € | 22 sayfalık broșür | 25x25 cm

Cami 1 adet 1 € | 34 sayfalık broșür | 25x25 cm

Bayramlar 1 adet 1 € | 30 sayfalık broșür | 25x25 cm

Ramazan 1 adet 1 € | 30 sayfalık broșür | 25x25 cm

Paket
Sayısı Meblağ (€)İslam Tanıtım Kitapçıkları Serisi2.
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Die nächste Moschee in Ihrer Nähe:

igmgorg | www.igmg.org | info@igmg.org

Die Gebetsnische ist meist eine halbkreisför-
mige Nische in der Kibla-Wand. Sie ist auf-
grund ihrer Funktion der wichtigste und in vie-
len Moscheen der am reichsten geschmückte 
Teil des Innenraumes. Sie zeigt den Betenden 
in der Moschee die Richtung der Kaaba und 
damit die Gebetsrichtung an. Zugleich trägt 
sie aufgrund ihrer Form zur besseren Akus-
tik im Gebetsraum bei.

Der erste Mihrab wurde Überlieferungen 
zufolge in der Umayyadenzeit (661-
750 n. Chr.) gebaut. Zu Lebzeiten des 
Propheten wurde die Kibla durch 
eine Markierung gekennzeichnet, 
entweder mit einer Bemalung oder 
einer mit Zeichen versehenen 
Steinplatte.

Als Kunstwerk wird der Mihrab 
in verschiedenen Materiali-
en wie Marmor, Stuck, Holz 
oder Fayencen gestaltet. 
Zudem wird er zumeist mit 
Versen aus dem Koran 
ausgeschmückt.

Muslime beten in Richtung der Kaaba 
in Mekka. Die Gebetsrichtung (Kibla) 
wird in der Moschee durch den 
Mihrab (Gebetsnische) angezeigt. 
Während des gemeinsamen
Gebets stellt sich der Imam vor 
den Mihrab und leitet von dort 
aus das Gebet.

Mihrab
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In der Frühzeit des Islams wurde von einer 
Mauer oder dem Dach der Moschee zum 
Gebet gerufen. Der genaue Entstehungszeit-
punkt des Minaretts ist jedoch unbekannt, 
als Entstehungsort gilt Syrien. In vorislami-
scher Zeit diente das Minarett für profane 
Zwecke, so beispielsweise als Wach- 
und Signalturm, der den Karawanen 
Orientierung gab. Daher auch die 
Bedeutung „Leuchtturm“. Seit 
der Umayyadenzeit (661-750 n. 
Chr.) erfüllt es seinen heutigen 
Zweck.

In der islamischen Welt gibt 
es sehr unterschiedliche 
Minarette. Dabei folgt die 
Gestalt oft der traditio-
nellen, landesüblichen 
Turmarchitektur.

Das Minarett ist der Turm, von dem 
der Muezzin die Gläubigen fünf-
mal täglich zum Gebet ruft. Wört-
lich bedeutet Minarett „Turm“ bzw. 
„Leuchtturm“.

Minarett
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Die Nutzung des Minbars 
geht auf den Propheten 
zurück. Dieser setzte sich 
anfangs auf einen Palm-
stumpf, damit er während 
seiner Reden von allen 
gesehen werden konn-
te. Laut Überlieferung 
ließ sich der Prophet 
später eine Kanzel 
aus Holz errichten. 
Daraus wurde dann 
ein um zwei Stufen 
erhöhter Sitz. Mit 
der Zeit entstand 
der Minbar, wie 
wir ihn in der 
heutigen Form 
kennen.

Rechts neben der Ge-
betsnische befindet sich 
in der Regel der Min-
bar (Kanzel).  Von hier 
aus hält der Imam die 
Freitags- bzw. Fest-
tagspredigt.

Minbar
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Zu Zeiten des Propheten wurden Matten 
als Gebetsteppiche verwendet. In den 
Jahrhunderten danach kamen immer 
mehr nach den Regeln der Teppich-
kunst verzierte Kilims oder kleine 
 
Teppiche zum Einsatz. Der Farbe 
und dem Muster des Teppichs 
sind keine Grenzen gesetzt, so 
dass auch in den Moscheen 
Deutschlands zahlreiche 
 
Variationen vorzufinden 
sind.

Der Gebetsraum ist mit einem 
Teppich ausgelegt und wird un-
ter anderem aus hygienischen 
Gründen ohne Schuhe betreten. 
Das Teppichmuster zeigt
in Richtung Kaaba.

Teppich
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Für Predigten außerhalb der Frei-
tags- und Festtagspredigten 
setzt sich der Imam auf den Kursi 
(Stuhl). Dabei handelt es sich um 
eine erhöhte Sitzfläche, üblicher-
weise zur Linken der
Gebetsnische platziert.

Ursprünglich war der Kursi ein mobiles Lese-
pult, das hauptsächlich als Ablage für den Ko-
ran diente. Daraus entwickelte sich ein festes 
Bauelement: ein erhöhter Sitz, der an der 
Kibla-Wand steht und über eine Treppe er-
reichbar ist.

Die kleinen mobilen Kursis hingegen, 
auch „Rahla“ genannt, dienen noch 
heute als Buchablage, die bei Koran-
rezitationen genutzt werden. Denn in 
der Regel gibt es im Gebetsraum 
der Moschee keine Stühle und 
Tische.

Heute werden Rahlas oft mit 
Ornamenten und Schnitzkunst 
bearbeitet. Zumeist sind sie  
aus bemaltem oder ge-
schnitztem Holz angefertigt.

Kursi
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Aus diesem Grund werden die Wände des Gebetsraumes 
und die Kuppel meistens mit Kalligrafien verziert, auf de-
nen Koranverse dargestellt sind.

Noch häufiger sind kalligrafische Darstellungen der 
Worte „Allah“ und „Muhammad“ zu sehen. In größe-
ren Moscheen stößt man aber auch auf kunstvolle 
Ornamente. Beliebt und verbreitet ist auch das 
Aus schmücken der Moschee mit kunstvoll ge-
formten Lampen und Glaselementen.

Die Verzierungen in der Moschee haben 
nicht nur eine gestalterische Funktion. Sie 
sollen mit ihrem textlichen Inhalt und ihrer 
Form an die Allgegenwärtigkeit Gottes 
erinnern.

Gott kann nicht in Bilder gefasst werden. 
Auch soll sich der Gläubige beim Gebet 
nicht vor einem Geschöpf, sondern nur 
vor dem Schöpfer verbeugen. Deshalb 
gibt es in der Moschee weder Bildnisse 
noch Skulpturen.

Verzierungen
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Die Dikka wurde erstmals im 9. Jahrhundert 
errichtet. Sie kam insbesondere in größe-
ren Moscheen vor, in denen der Imam in der 
Menge der Betenden nicht gut zu hören war. 
Der Muezzin diente in diesem Fall als „Über-
mittler“ und wiederholte von seinem erhöh-
ten Platz aus die Bewegungen sowie den 
Gebetstext und erleichterte es so den 
Betenden in den hinteren Reihen, dem 
Gebet zu folgen.

Auch wenn diese Aufgabe des Mu-
ezzins heute zumeist über Mikro-
fone gewährleistet wird, ist dieser 
Platz trotzdem oft in einer Mo-
schee zu finden. Denn neben 
seiner Übermittlerfunktion hat 
der Muezzin auch die Auf-
gabe, den Gebetsruf und 
einige andere Gebete und 
Formeln zwischen den 
Gebeten zu sprechen.

In der Mitte oder im hinteren Be-
reich des Gebetsraums befindet 
sich eine leicht erhöhte Stufe, die 
Dikka genannt wird. Dies ist der 
Platz des Muezzins, des Gebets-
rufers.

Dikka
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Zu Lebzeiten des Propheten verwendete man 
statt einer Gebetskette die Fingerballen oder 
kleine Steine. Die Gebetskette kam später hin-
zu und dient als praktische Zählhilfe. 

Der Empfehlung des Propheten folgend, 
sprechen die Gläubigen nach den Gebeten 
dreimal je 33 Lobpreisungen an Gott. Der  
Gesandte Allahs sagte: „Wenn jemand nach 
jedem Gebet 33 Mal ‚Subhânallâh‘ (geprie-
sen sei Allah), 33 Mal ‚Alhamdulillâh‘ (dank 
gilt Allah) und 33 Mal ‚Allâhu akbar‘ (Allah 
ist größer) spricht, 99 Male insgesamt, 
und zur Vollendung der 100 sagt: 
‚Es gibt keinen Gott außer Allah, er 
hat keinen Partner, ihm gehört die 
Herrschaft und ihn zu preisen ist 
unsere Aufgabe und er hat die 
Macht über alles‘, dann wer-
den ihm seine Sünden verge-
ben, selbst wenn diese sehr 
viel sind.“

Ein Tasbîh ist eine Gebetskette, 
aufgeteilt in drei Abschnitte mit 
je 33 Perlen.

Tasbîh
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Kitap Kulübü 
Merheimer Straße 229 
D-50733 Köln
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Bölge I Cemiyet

Teslim Adresi

Fatura Adresi

 Faturanın teslim adresine gönderilmesini istiyorsanız 
 burayı ișaretleyiniz. 

 Fatura adresi farklı ise așağıdaki formu doldurunuz.
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IGMG - Islamische Gemeinschaft Millî Görüş e. V. | İslam Toplumu Millî Görüş
Boschstraße 61-65 | D-50171 Kerpen
T +49 2237 656-0 | F +49 2237 656-555
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